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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
nen  Klapprahmen  nach  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  . 

Rahmen  dieser  Art  sind  beispielsweise  aus  der 
US-A-3.31  0.901  und  der  DE-A-28  18  138  (GB-A-2 
005  535)  bekannt.  Sie  sind  dadurch  charakterisiert, 
daß  die  Rahmenabschnitte  auf  Grund  der  geome- 
trisch  vorgegebenen  Ein-  und  Vorspannung  der 
Federn  in  ihrer  Schließ-  und  Öffnungsstellung  unter 
Schnappwirkung  gehalten  werden.  Die  Federn  sind 
dabei  als  Blattfedern  ausgebildet,  die  unter  Druck- 
biegung  einerseits  an  entsprechenden  Abstützun- 
gen  der  vorderseitigen  und  andererseits  an  Abstüt- 
zungen  der  rückseitigen  Profilleisten  anliegen.  Auf 
Grund  der  genannten  Einspannung  kann  die  vor- 
derseitige  Profilleiste  nur  gegen  die  Wirkung  einer 
Federkraft  geöffnet  werden. 

Die  bekannten  Blattfedern  sind  einerseits  rela- 
tiv  teuer,  weil  relativ  viel  Material  notwendig  ist. 
Darüberhinaus  ist  das  bekannte  Konzept  auch  des- 
halb  teuer,  weil  die  Montage  der  Blattfedern  kom- 
pliziert  ist. 

Die  der  vorliegenden  Erfindung  zugrunde  lie- 
gende  Aufgabe  besteht  darin,  einen  Klapprahmen 
der  gattungsgemäßen  Art  anzugeben,  der  insge- 
samt  gesehen  einfacher  zu  montieren  ist  und  bei 
dem  auch  die  Federn  zur  gegenseitigen  Verspan- 
nung  der  Profilleisten  einfacher  gestaltet  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Patentanspruchs  1  charakterisier- 
ten  Federn  gelöst.  Diese  Federn  bestehen  somit 
"nur"  aus  einem  ebenen  offenen  Drahtbügel,  der 
so  montiert  ist,  daß  er  in  dieser  Ebene  und  nicht 
wie  die  bekannten  Blattfedern  um  ihre  Längsachse 
verformt  wird,  d.h.  federt. 

Um  bei  der  Montage  und  bei  der  Handhabung 
des  Klapprahmens  von  vornherein  der  Gefahr  ent- 
gegenzuwirken  ,  daß  die  montierten  Federn  auf 
Grund  eines  zu  großen  Öffnungswinkels  zwischen 
den  Profilleisten  ausklinken,  sind  diese  Profilleisten 
mit  zueinander  komlementären  Anschlagmitteln 
versehen  (vergleiche  Patentansprüche  2  und  3). 

Die  Form  der  Federn  an  sich  kann  unterschied- 
lich  sein  (vergleiche  Patentansprüche  4  bis  7).  We- 
sentlich  ist  dabei  nur,  daß  die  Federn  in  ihrer 
Biegeebene  federn  können. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Diese  zeigt  in 

Fig.  1  einen  auf  eine  Fläche  aufgebrachten 
Rahmen  in  zwei  Ansichten; 

Fig.  2  eine  Querschnittsdarstellung  durch  die 
Rahmenabschnitte  ensprechend  den 
Schnitten  A-A,  B-B,  C-C,  D-D  nach 
Fig.  1; 

Fig.  3  eine  Perspektivdarstellung  des  Quer- 
schnitts  zweier  aneinander  anstoßen- 

der  Rahmenabschnitte  mit  geöffneten 
vorderseitigen  Profilleisten  zur  Offen- 
barung  einer  Ausführungsform  der  Fe- 
der; 

5  Fig.  4  eine  zweite  Ausführungsform  der  Fe- 
dern; 

Fig.  5  eine  dritte  Ausführungsform  der  Fe- 
dern; 

Fig.  6  eine  vierte  Ausführungsform  der  Fe- 
io  dem. 

In  Fig.  1  ist  ein  aus  vier  jeweils  im  Eckbereich 
miteinander  verbundenen  Rahmenabschnitten  2, 
3,4,  5  bestehender  rechteckiger  Klapprahmen  1 
dargestellt,  der  als  offener  Rahmen  auf  eine  Flä- 

75  che,  beispielsweise  eine  Schaufensterscheibe,  auf- 
geklebt  oder  mit  einem  Rückenteil  versehen  als 
Display-Klapprahmen  aufgehängt  ist.  Die  Rahmen- 
abschnitte  2,3,4,5  sind  in  den  Eckbereichen  jeweils 
auf  Gehrung  zueinander  geschnitten. 

20  In  der  Ansicht  nach  Fig.  1  sind  die  beispiels- 
weise  aus  der  Ebene  des  Rahmens  1  (d.i.  die 
Zeichenebene)  ausschwenkbaren  vorderseitigen 
Profilleisten  ersichtlich,  die  auf  den  einen  starren 
Grundrahmen  bildenden  rückseitigen  Profilleisten 

25  aufstehen  (Display-Klapprahmen)  oder  sie  allseits 
überdecken  (offener  Fensterklapprahmen).  Die 
Rahmenabschnitte  2,3,4,5  bilden  so  einen  mit  einer 
Rückseite  versehenen  Rahmen  oder  auch  einen 
offenen  Klapprahmen  1  in  den  eine  Anzeigetafel 

30  oder  dargleichen  eingelegt  und  eingeklemmt  wer- 
den  kann. 

In  Fig.  2  ist  der  Querschnitt  eines  Rahmenab- 
schnitts  2,3,4,5  eines  sogenannten  Display-Klap- 
prahmens  dargestellt,  und  zwar  in  Schließstellung 

35  und  -  strichpunktiert  -  in  einer  labilen  Öffnungsstel- 
lung  dieses  Klapprahmens  1  mit  integriertem  Rück- 
enteil  entsprechend  jeweils  gleichen  Schnitten  A-A, 
B-B,  C-C  und  D-D  des  Klapprahmens  1  nach  Fig.  1 

40  Die  Rahmenabschnitte  2,3,4,5  bestehen  je  aus 
einer  rückseitigen  Profilleiste  10  und  einer  vorder- 
seitigen  Profilleiste  11,  die  gelenkig  miteinander 
verbunden  und  über  Federn  7  kraftschlüssig  mit- 
einander  gekoppelt  sind. 

45  Die  rückseitige  Profilleiste  10  besteht  im  Quer- 
schnitt  aus  einem  L-Profil,  dessen  langer  Steg  als 
Auflage  für  das  erwähnte  Rückenteil  6  dient,  das 
seinerseits  Auflage  für  eine  Anzeigetafel  8  oder 
dergleichen  ist.  Der  kurze  Steg  weist  endseitig  eine 

50  konkave  Stützgelenkhülse  12  zur  Abstützung  der 
Feder  7  auf;  ferner  weist  der  kurze  Stege  an  der 
dem  langen  Steg  gegenüberliegenden  Seite  einen 
abstehenden  Gelenkbolzen  13  auf. 

An  diesem  Gelenkbolzen  13  liegt  eine  komple- 
55  mentäre  Gelenkhülse  14  der  vorderseitigen  Profil- 

leiste  11  an,  die  im  Prinzip  die  Querschnittsform 
eines  U  hat.  Der  Quersteg  dieses  U  liegt  dabei 
parallel  zum  Rückenteil  6  der  rückseitigen  Profillei- 

2 
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ste  10  bzw.  zum  langen  Steg  des  L.  Der  eine  freie 
Schenkel  des  U  weist  die  genannte  Gelenkhülse  14 
auf  und  der  zweite  freie  Schenkel  des  U  ist  in 
Richtung  zum  langen  Steg  des  L  und  damit  zur 
rückseitigen  Profilleiste  10  hin  gerichtet. 

Die  wechselseitige  Abstimmung  der  Profillei- 
sten  10  und  11  zueinander  ist  unter  Berücksichti- 
gung  der  Feder  7  wie  folgt  : 
Die  Feder  7  stützt  sich  einerseits  in  der  konkaven 
Stützgelenkhülse  12  der  rückseitigen  Profilleiste  10 
und  andererseits  in  einer  Stütznase  15  an  der 
Innenseite  einer  Auflagekante  16  des  zweiten  freien 
Schenkels  des  U  ab.  Die  vorderseitige  Profilleiste 
11  stützt  sich  über  die  Federspannung  der  Feder  7 
mittels  der  Gelenkhülse  14  an  der  rückseitigen 
Profilleiste  10  ab.  Die  Zuordnung  zwischen  dem 
aus  dem  Gelenkbolzen  13  und  der  GEIenkhülse  14 
bestehenden  Drehgelenk  zwischen  der  vorder-  und 
rückseitigen  Profilleiste  10  bzw.  11  und  die  hebel- 
mäßige  Zuordnung  zwischen  den  AbStützungen  der 
Feder  7  an  der  Stützgelenkhülse  12  und  der  Stütz- 
nase  15  sind  so,  daß  in  der  -  in  Fig.  2  gezeichneten 
-  Schließstellung  des  Rahmenabschnitts  die  vorder- 
seitige  Profilleiste  11  mit  der  Kraft  der  Feder  7 
gegen  die  rückseitige  Profilleiste  10  hin  verspannt 
ist.  Beim  Öffnen  des  Klapprahmens  1  ,  d.h.  beim 
Aufklappen  der  vorderseitigen  Profilleiste  11  (Pfeil 
X)  wird  diese  zunächst  gegen  die  Kraft  der  Feder  7 
geschwenkt  und  dann  mit  der  Kraft  der  Feder  7  in 
der  -  der  in  Fig.  2  strichpunktiert  gezeichneten 
labilen  Stellung  folgenden  -  Öffnungsstellung  gehal- 
ten. 

Diese  Schnappwirkung  läßt  sich  mit  Hilfe  der  in 
Fig.  2  eingezeichneten  Kreisbogen  a)  und  b)  erläu- 
tern.  Der  Kreisbogen  a)  entspricht  dem  Schwenk- 
kreis  der  vorderseitigen  Profilleiste  11,11'  um  den 
Gelenkbolzen  13;  der  Kreisbogen  b)  entspräche 
dem  Schwenkkreis  der  Feder  7  um  ihre  Stützge- 
lenkhülse  12  ,  wenn  ihr  der  Schließstellung  ent- 
sprechendes  Abstandsmaß  konstant  bliebe.  In 
Wirklichkeit  bewegt  sich  die  sich  in  der  Stütznase 
15  abstützende  Feder  7  jedoch  auf  dem  Kreisbo- 
gen  a),  so  daß  -  ausgehend  von  der  gezeichneten 
Schließstellung  -  die  vorderseitige  Profilleiste  11,11' 
zunächst  in  eine  labile  und  dann  anschließend  - 
nachdem  sich  das  genannte  Abstandsmaß  zwi- 
schen  der  Stützgelenkhülse  12  und  der  Stütznase 
15  wieder  vergrößert  -  in  eine  stabile  Öffnungsstel- 
lung  bewegt  wird. 

Die  Länge  des  langen  Stegs  des  L  der  rücksei- 
tigen  Profilleiste  10  und  die  Breite  des  U  der  vor- 
derseitigen  Profilleiste  11  sind  so  aufeinander  ab- 
gestimmt,  daß  letztere  in  der  Schließstellung  am  L- 
Profil  aufsteht. 

Die  Stirnkante  des  entsprechenden  freien 
Schenkels  des  U-Profils  liegt  letztlich  in  der  Ebene 
des  erwähnten  Rückenteils  6  der  rückseitigen  Pro- 
filleiste  10  auf  der  Anzeigetafel  8  auf.  Damit  kann 

über  die  zum  Rahmeninneren  hin  vorstehende  Auf- 
lagekante  16  der  vorderseitigen  Profilleiste  11  eine 
Anzeigetafel  8  gegen  das  Rückenteil  6  verspannt 
werden. 

5  Die  Feder  7  die  die  vorder-  und  rückseitigen 
Profilleisten  10  bzw.  11  gegeneinander  verspannt 
liegt  als  in  einer  Ebene  gebogene  Drahtfeder  zwi- 
schen  der  konkaven  Stützgelenkhülse  12  der  rück- 
seitigen  Profilleiste  10  und  der  Stütznase  15  der 

io  vorderseitigen  Profilleiste  11.  Die  Feder  7  ist  so 
konfiguriert,  daß  sie  in  dieser  Biegebene  -  also 
senkrecht  zur  Zeichenebene  -  federn  kann. 

Die  Gelenkachse  zwischen  den  Profilleisten  10, 
1  1  einerseits  und  die  durch  die  Feder  7  bestimmte 

15  Wirkungslinie  zwischen  der  Stützgelenkhülse  12 
und  der  Stütznase  15  andererseits  sind  konstruktiv 
so  aufeinander  abgestimmt,  daß  die  geometrische 
Länge  der  Wirkungslinie  sich  beim  Ausschwenken 
der  vorderseitigen  Profilleiste  11  verkürzt.  Damit 

20  entsteht  eine  Kraftkomponente  der  Feder  7,  die  die 
vorderseitige  Profilleiste  11  gegen  die  rückseitige 
Profilleiste  10  verspannt. 

Wird  die  vorderseitige  Profilleiste  11  ausge- 
schwenkt  um  den  Klapprahmen  1  zu  öffnen,  so 

25  wird  also  die  Feder  7  in  der  Biegeebene  so  zusam- 
mengedrückt,  daß  sie  in  Längsrichtung  der  Profil- 
leisten  10  bzw.  11  ausbaucht  bzw.  ausweicht  und 
quer  dazu  zusammengedrückt  wird  (vgl.  Pfeile  in 
Fig.  3). 

30  In  Fig.  2  ist-  strichpunktiert  -  eine  labile  Öff- 
nungsstellung  eines  Rahmenabschnitts  angedeutet. 
Die  Feder  7'  hat  dabei  eine  im  Verhältnis  zur 
Schließstellung  verkürzte  Wirkungslinie,  d.h.  Quer- 
ausdehnung  in  der  Biegeebene. 

35  Um  den  Schwenkwinkel  der  vorderseitigen  Pro- 
filleiste  11'  von  vornherein  zu  begrenzen  und  der 
Gefahr  des  Ausklinkens  der  Federn  7,7'  aus  der 
Stützgelenkhülse  12  vorzubeugen,  sind  an  der  vor- 
der-  und  rückseitigen  Profilleiste  10,11  zueinander 

40  komplementäre  Anschlagmittel  vorgesehen.  Diese 
bestehen  aus  einer  an  der  Außenseite  der  Gelenk- 
hülse  14  angearbeiteten  Anschlagnase  18  und  ei- 
ner  entsprechenden  Anschlagfläche  19  bzw.  An- 
schlagkante  an  der  Außenseite  des  kurzen  Schen- 

45  kels  des  L  der  rückseitigen  Profilleiste  10.  In  der 
Öffnungsstellung  steht  die  Anschlagnase  18'  dann 
an  der  Anschlagfläche  19  an,  so  daß  die  vordersei- 
tige  Profilleiste  11'  nicht  weiter  geöffnet  d.h.  weg- 
geschwenkt  werden  kann. 

50  Fig.  3  zeigt  eine  Perspektivdarstellung  zweier 
einander  benachbarter  geöffneter  Rahmenabschnit- 
te  2  und  3  bzw.  3  und  4  bzw.  4  und  5  bzw.  5  und 
2. 

Die  rückseitigen  Profilleisten  10  bilden  ein  ge- 
55  schlossenes  Rechteck  (vergleiche  Fig.  1),  dessen 

Rückseite  hier  vom  Rückenteil  6'  gebildet  ist.  Mit 
der  rückseitigen  Profilleiste  10  ist  -  wie  anhand  von 
Fig.  2  erläutert  -  über  das  aus  der  Gelenkhulse  14 

3 
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und  dem  Gelenkbolzen  13  bestehende  Drehgelenk 
die  vorderseitige  Profilleiste  11  gelenkig  verbun- 
den;  die  Kraftschlüssigkeit  zwischen  den  jeweiligen 
Profilleistenpaaren  wird  dabei  über  die  Federn  7 
vermittelt. 

Gemäß  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3 
haben  diese  Federn  7  eine  etwa  elliptische  Grund- 
form,  deren  Längsachse  achsparallel  zu  den  Profil- 
leisten  10,  11  und  deren  Querachse  -  vergleiche 
Fig.  2  -  quer  zur  genannten  Längsachse  verlauft. 
Die  Feder  7  stützt  sich  dabei  einerseits  in  der  - 
längs  der  rückseitigen  Profilleiste  10  vorgesehenen 
-Stützgelenkhülse  12  und  andererseits  in  der  - 
längs  der  vorderseitigen  Profilleiste  11  vorgesehe- 
nen  -  Stütznase  15  an  der  Auflagekante  16  ab. 
Beim  Öffnen  und  Schließen  der  vorderseitigen  Pro- 
filleisten  11  wird  die  -  elliptische  -  Feder  7  jeweils 
so  verformt,  daß  die  Längsachse  kurzzeitig  größer 
und  die  Querachse  kurzzeitig  und  gleichzeitig  kür- 
zer  wird  (vergleiche  die  Pfeilangaben  in  Fig.  3).  Die 
elliptische  Grundform  kann  dabei  grundsätzlich  ge- 
schlossen  oder  an  einer  Anlageseite  in  der  Stütz- 
gelenkhülse  12  oder  der  Stütznase  15  geschlitzt 
sein. 

Weitere  Grundformen  der  Feder  7  sind  in  den 
Fig.  4  bis  6  dargestellt,  wobei  explizit  darauf  hinge- 
wiesen  wird,  daß  auch  weitere  Grundformen  und 
Mischformen  dieser  Grundformen  möglich  sind. 

Fig.  4  zeigt  eine  Feder  7  mit  der  Grundform 
einer  offenen  Schleife.  Die  beiden  Drahtenden  20 
bilden  dabei  einen  Scherenwinkel  von  etwa  150 
Grad  und  liegen  aneinander  an,  so  daß  die  ebene 
Biegefläche  gewahrleistet  ist  -  zumindest  nähe- 
rungsweise.  Im  montierten  Zustand  liegt  die  in  Fig. 
4  gezeigte  Feder  7  mit  den  Drahtenden  20  einer- 
seits  und  der  gegenüberliegenden  Rundung  ande- 
rerseits  an  den  komplementären  Ausnehmungen 
der  -  strichpunktiert  angedeuteten  -  vorder-  und 
rückseitigen  Profilleisten  10,  11  an. 

Fig.  5  zeigt  eine  Feder  7  mit  der  Grundform 
eines  Dreiecks  mit  zwei  vom  gebogenen  Draht 
gebildeten  Dreiecksseiten  und  einer  offenen  Seite, 
an  die  gegebenenfalls  Gleitfüße  21  anschließen.  Im 
montierten  Zustand  liegt  die  offene  Seite  einerseits 
und  die  Dreiecksspitze  andererseits  an  den  kom- 
plementären  Ausnehmungen  der  -  strichpunktiert 
angedeuteten  -  vorder-  und  rückseitigen  Profillei- 
sten  10,  11  an. 

Fig.  6  zeigt  eine  Feder  7  mit  der  Grundform 
eines  gleichschenkligen  Trapezes,  wobei  die  bei- 
den  parallelen  Seiten  im  montierten  Zustand  an 
den  komplementären  Ausnehmungen  der  -  strich- 
punktiert  angedeuteten  -  vorder-  und  rückseitigen 
Profilleisten  10,  11  anliegen.  Die  eine  der  parallelen 
Trapezseiten  kann  dabei  -  wie  gezeichnet  -  ge- 
schlitzt  sein. 

Patentansprüche 

1.  Aus  einer  Mehrzahl  gerader  Rahmenabschnitte 
(2,  3,  4,  5)  bestehenden  polygonaler,  insbeson- 

5  dere  rechtwinkliger  Klapprahmen  (1)  für  Anzei- 
getafeln  oder  dergleichen, 
wobei  a)  jeder  Rahmenabschnitt  (2,  3,  4,  5) 
aus  einem  Paar  gelenkig  über  zueinander 
komplementäre  Gelenkteile  (13,  14)  und  Fe- 

io  dem  (7)  miteinander  verbundenen  rück-  und 
vorderseitigen  Profilleisten  (10,  11)  besteht, 
wobei  b)  die  rückseitigen  Profilleisten  (10)  ei- 
nen  starren  Grundrahmen  bilden  und  die  vor- 
derseitigen  Profilleisten  (11)  je  für  sich  aus  der 

15  Ebene  des  Grundrahmens  ausschwenkbar 
sind,  und 
wobei  c)  die  Federn  (7)  zwischen  den  rücksei- 
tigen  und  den  vorderseitigen  Profilleisten  (10, 
11)  so  vorgespannt  eingesetzt  sind,  daß  die 

20  vorderseitigen  Profilleisten  (11)  unter  Schnapp- 
wirkung  der  Federn  (7)  zwischen  einer  Schließ- 
stellung  zur  Klemmung  der  Anzeigetafeln  und 
einer  Öffnungsstellung  zum  Auswechseln  der 
Anzeigetafeln  den  rückseitigen  Profilleisten 

25  (10)  gegenüber  verschwenkbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  d)  die  Federn  (7)  als  ebene  Drahtfedern 
ausgebildet  und  so  zwischen  den  rückseitigen 
und  den  vorderseitigen  Profilleisten  (10,  11) 

30  eingesetzt  sind,  daß  sie  in  ihrer  Biegeebene 
achsparallel  zur  Ausrichtung  der  Rahmenab- 
schnitte  federn. 

2.  Klapprahmen  nach  Anspruch  1  , 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  zur  Begrenzung  des  Schwenkwinkels  der 
vorderseitigen  Profilleisten  (11)  diese  und  die 
rückseitigen  Profilleisten  (10)  zueinander  kom- 
plementäre  Anschläge  (18,  19)  aufweisen. 

40 
3.  Klapprahmen  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  vorderseitigen  Profilleisten  (11) 
eine  Anschlagnase  (18)  vorgesehen  ist,  die  in 

45  der  Öffnungsstellung  an  eine  komplementäre 
Anschlagfläche  (19)  der  rückseitigen  Profillei- 
ste  (10)  anschlägt. 

4.  Klapprahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
50  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federn  (7)  die  Grundform  einer  Ellipse 
haben,  die  vorzugsweise  einseitig  mittig  zu  ih- 
rer  Längsachse  geschlitzt  ist. 

55 
5.  Klapprahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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daß  die  Federn  (7)  die  Grundform  einer  offe- 
nen  Schleife  mit  aneinander  anliegenden  Drah- 
tenden  (20)  haben. 

6.  Klapprahmen  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drahtenden  (20)  einen  Winkel  von 
etwa  150  Grad  einschließen. 

7.  Klapprahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federn  (7)  die  Grundform  eines  Drei- 
ecks  mit  zwei  relativ  zur  gemeinsamen  Drei- 
ecksspitze  federnden  Schenkeln  haben. 

8.  Klapprahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federn  (7)  die  Grundform  eines 
gleischschenkligen  Trapezes  haben. 

Claims 

1.  Polygonal,  particulary  right-angled  folding 
frame  (1)  for  display  panels  or  similar  consist- 
ing  of  a  plurality  of  straight  slat  sections 
(2,3,4,5), 

a)  each  slat  section  (2,3,4,5)  consisting  of  a 
pair  of  rear  and  front  profiled  slats  (10,11) 
hinged  by  complementary  joint  parts  (13,14) 
and  Springs  (7), 
b)  the  rear  profiled  slats  (10)  forming  a  rigid 
base  frame  and  the  front  profiled  slats  (11) 
each  being  capable  of  swinging  out  of  the 
plane  of  the  base  frame,  and 
c)  the  Springs  (17)  being  prebend  between 
the  rear  and  front  profiled  slats  (10,11)  in 
such  a  way  that  the  front  profiled  slats  (11), 
by  a  snapping  effect  of  the  Springs  (7),  can 
be  turned  as  against  the  rear  profiled  slats 
between  a  closing  position  to  clamp  the 
posters  and  an  opening  position  to  ex- 
change  the  posters, 
characterized  in 
that 
d)  the  Springs  (7)  are  designed  as  plane 
wire  Springs  and  installed  between  the  rear 
and  front  profiled  slats  (10,11)  so  that  they 
spring  in  their  bending  plane  parallel  to  the 
axis  to  the  alignment  of  the  slat  sections. 

2.  Folding  frame  as  claimed  in  Claim  1, 
characterized  in 
that,  to  limit  the  swinging  angle  of  the  front 
profiled  slats  (11),  these  and  the  rear  slats 
(10)  are  provided  with  limit  stops  (18,19)  com- 
plementary  to  each  other. 

3.  Folding  frame  as  claimed  in  Claim  1  , 
characterized  in 
that  the  front  profiled  slats  (11)  are  provided 
with  a  stop  boss  (18)  that,  in  the  open  position, 

5  hits  a  complementary  stopping  face  (19)  of  the 
rear  profiled  slats  (10). 

4.  Folding  frame  as  claimed  in  one  of  Claims  1  to 
3, 

io  characterized  in 
that  the  Springs  (7)  have  the  basic  shape  of  an 
ellipse  that  preferrably  is  slotted  on  one  side 
centrically  to  its  longitudinal  axis. 

is  5.  Folding  frame  as  claimed  in  one  of  Claims  1  to 
3, 
characterized  in 
that  the  Springs  (7)  have  the  basic  shape  of  an 
open  loop  the  wire  ends  of  which  (20)  meet 

20  each  other. 

6.  Folding  frame  as  claimed  in  Claim  5, 
characterized  in 
that  the  wire  ends  (20)  enclose  an  angle  of 

25  approx.  150  degrees. 

7.  Folding  frame  as  claimed  in  one  of  Claims  1  to 
3, 
characterized  in 
that  the  Springs  (7)  have  the  basic  shape  of  a 
triangle  with  two  legs  that  spring  in  relation  to 
their  joint  vertex  of  triangle. 

30 

35 

40 

8.  Folding  frame  as  claimed  in  Claims  1  to  3, 
characterized  in 
that  the  Springs  (7)  have  the  basic  shape  of  an 
equilateral  trapeze. 

Revendications 

1.  Cadre  ä  rabattement  (1)  polygonal,  en  parti- 
culier  rectangulaire,  se  composant  de  plusieurs 
elements  rectilignes  (2,  3,  4,  5)  pour  panneaux 
d'affichage  ou  analogues,  dans  lequel 

45  a)  chaque  element  du  cadre  (2,  3,  4,  5)  se 
compose  de  deux  profiles  arriere  et  ante- 
rieurs  (10,  11)  relies  Tun  ä  l'autre  par  arti- 
culation  au  moyen  de  pieces  complementai- 
res  d'articulation  (13,  14)  et  de  ressorts  (7), 

50  b)  les  profiles  arriere  (10)  forment  un  cadre 
de  base  rigide  et  les  profiles  anterieurs  (11) 
sont  rabattables  separement  vers  l'exterieur 
du  plan  du  cadre  de  base  et 
c)  les  ressorts  (7)  sont  montes  sous  precon- 

55  trainte  entre  les  profiles  arriere  et  anterieurs 
(10,  11)  de  maniere  que  les  profiles  ante- 
rieurs  (11)  soient  pivotants  par  rapport  aux 
profiles  arriere  (10)  sous  l'effet  de  declic 

5 
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des  ressorts  (7)  entre  une  position  de  fer- 
meture  pour  le  serrage  des  panneaux  d'affi- 
chage  et  une  position  d'ouverture  pour 
l'echange  des  panneaux  d'affichage,  carac- 
terise  en  ce  que  5 
d)  les  ressorts  (7)  sont  constitues  de  res- 
sorts  plans  en  fil  metallique  et  sont  montes 
entre  les  profiles  arriere  et  anterieurs  (10, 
11)  de  maniere  qu'ils  fassent  ressort  dans 
leur  plan  de  flexion,  parallelement  ä  leur  10 
axe,  pour  l'orientation  des  elements  de  ca- 
dre. 

2.  Cadre  ä  rabattement  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que,  pour  limiter  l'angle  de  75 
pivotement  des  profiles  anterieurs  (11),  ceux-ci 
et  les  profiles  arriere  (10)  comportent  des  bu- 
tees  complementaires  (18,  19). 

3.  Cadre  ä  rabattement  selon  la  revendication  2,  20 
caracterise  en  ce  que  les  profiles  anterieurs 
(11)  comportent  un  talon  de  butee  (18)  qui,  ä 
la  position  d'ouverture,  bute  contre  une  surface 
complementaire  de  butee  (19)  des  profiles  ar- 
riere  (10).  25 

4.  Cadre  ä  rabattement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  res- 
sorts  (7)  ont  la  forme  de  base  d'une  ellipse  qui 
est  de  preference  fendue  d'un  cote,  au  milieu  30 
dans  la  direction  de  son  axe  longitudinal. 

5.  Cadre  ä  rabattement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  res- 
sorts  (7)  ont  la  forme  de  base  d'une  boucle  35 
ouverte  dans  laquelle  les  extremites  du  fil  me- 
tallique  (20)  sont  appliquees  l'une  contre  l'au- 
tre. 

6.  Cadre  ä  rabattement  selon  la  revendication  5,  40 
caracterise  en  ce  que  les  extremites  du  fil  (20) 
inscrivent  un  angle  d'environ  150  degres. 

7.  Cadre  ä  rabattement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  res-  45 
sorts  (7)  ont  la  forme  de  base  d'un  triangle  ä 
deux  cotes  flechissant  elastiquement  par  rap- 
port  au  sommet  commun  du  triangle. 

8.  Cadre  ä  rabattement  selon  l'une  des  revendi-  50 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  res- 
sorts  (7)  ont  la  forme  de  base  d'un  trapeze 
isocele. 

55 
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